
20. August 2013
Schriftliche Kleine Anfrage
des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 13.08.2013
und Antwort des Senats

- Drucksache 20/8927 -

Betr.:  Der Ärger um das Grundstück am Wibbeltweg geht weiter

Nach der Fällung der schätzenswerten Bäume auf dem Grundstück Wibbeltweg, wurden nun weitere Bäume auf bzw. in der Nähe des Grundstücks gefällt bzw. beschnitten. Der Unmut in der Bevölkerung über das bisherige Verfahren, die mangelnde Informationspolitik gegenüber der Anwohnerinnen und Anwohner sowie das Verhalten der Fachbehörden ist groß. Die zuständige Fachbehörde muss endlich transparent vorgehen.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
1. Wurde das Grundstück am Wibbeltweg inzwischen vor Ort vermessen? Wenn ja, wann, durch wen und mit welchem Ergebnis? Wenn nein, warum nicht?

Ja, am 10.Juni 2013 durch den Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung. Das Grundstück (Flurstück 3565) hat eine Größe von 1.375 m².  
2. Auf welchem Grundstück liegt die große Eiche an der Ecke Kaspar-Ohm Weg/Wibbeltweg nach Einschätzung der Fachbehörde?

Auf dem Flurstück 3565.
3. Wer hat wann und warum einen Rückschnitt der Eiche an der Ecke Kaspar-Ohm-Weg/Wibbeltweg angeordnet und wer hat diesen wann durchgeführt?

4. Wie stark wurde die Eiche  an der Ecke Kaspar-Ohm-Weg/Wibbeltweg zurückgeschnitten? Ist dies an vergleichbaren Stellen mit der genannten Begründung in gleichem Maße üblich?

Am 24. Juni 2013 wurde vom zuständigen Bezirksamt eine Ausnahmegenehmigung erteilt. Wie an vergleichbaren Stellen üblich, wurde die Eiche soweit zurückgeschnitten, wie es zur Herstellung der Verkehrssicherheit erforderlich war. Die Arbeiten wurden durch den Eigentümer beauftragt und am          9. August 2013 durch eine anerkannte Gartenbaufirma ausgeführt.
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